
Bitte mitzunehmen! Bitte mi1z««ehmeni

MMkuUWrr
VettMßivart
heft 3 1.—15. Februar 1935 9. Jahrg.



Christliches Hospiz, Elbing
Neust. Schmiedestr. 15/16 Fernsprecher 3674

Fremdenzimmer / Touristenbetten voll i.— RM. an 
Mittagtisch und Abendessen / Speisen nach der Karte 
zu jeder Zeit / Wandergruppen Abend- oder 
Mittagessen Portion 4o Psg.

Aa-Muei 5a^e tiee üätMäiew



WchmisMkl NerkthrsVart 
verkehrsführer durch die Städte Elbing, Marienburg, 
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Die Spieringstraße, benannt nach dem im Jahre 1626 
zugewanderten holländischen Handelsherrn Jsaae Spiering, 
der das Haus Ecke Spieringstraße—Alter Markt (jetzt Al­
ter Markt 14) sein Eigen nannte, ist in Elbing diejenige 
Straße, die mit ihrer noch großen Zahl von alten Giebel­
häusern mit Beischlägen sich ihr altertümliches Aussehen 
bis auf den heutigen Tag am meisten bewahrt hat. Wenig 
zwar ist es, was Elbing gegenüber anderen ehemaligen 
Ordens- und Handelsstädten an altertümlichen Bauten be­
sitzt. Aber dennoch: in ihren alten Bürgerhäusern hat die 
Stadt Elbing einen kostbaren Schatz aus der: guten alten 
Zeit in die Gegenwart hinüber gerettet, der mi dazu 
beiträgt, daß Elbing auch heute noch zu den bedeutendsten 
Mittelpunkten städtischer Kultur im deutschen Osten gehört. 
Ja, Elbing hat, seit Danzig vom Deutschen Reiche los­
gelöst worden ist, manche von dessen Aufgaben über­
nommen und somit einiges von seiner früheren Bedeutung 
zurückgewonnen.

Das Titelbild des „Westpreußischen Verkehrswart" zeigt 
uns einen Ausschnitt aus dem, was uns aus alter Zeit 
noch erhalten geblieben Ist: alte Bürgerhäuser in der 
Spieringstraße. Es handelt sich hier fast ausnahmslos um
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Häuser, deren Giebel nach der Straße gerichtet sind: sie 
geben mit ihren, vor dem Erdgeschoß angebrachten Bei­
schlägen den Straßen ein eigenes, altertümliches Gepräge. 
Heute noch liegt etwas von dem Zauber der alten Ordenst- 
und Hansastadt über ihnen. Neben der eigenartigen, reiz­
vollen Ausführung der Giebelfronten, die zumeist mit. 
Ornamenten, fortlaufenden Gesimsen und Pyramiden oder 
Obelisken verziert sind, interessieren die Giebelkrönungen, 
auf denen sich fast ausschließlich Tiergestalten (Adler, Pe­
likan die Jungen fütternd, Kamel oder wappsnschildhal- 
tende Löwen), auch menschliche Figuren befinden.

Im Vordergründe des Interesses steht das auf dem 
Bilde sichtbare Haus Spieringstraße 30; es trägt aus seiner 
Giebelkrönung das Wahrzeichen der reisenden Kaufleute, ein 
ruhendes Kamel, daher auch „Kamelhaus" genannt. Im 
Jahre 1926 ist dieses Gebäude durchgreifend restauriert' 
worden; so ist de,r Giebel von einem früher aufgetrageneu- 
Anstrich gesäubert, sodaß der ursprüngliche Backsteinrohbau 
wieder hervortritt, Ornamente am Portal und Giebel er­
neuert, verwitterte Steine durch hellgelben schlesischen Alt- 
Warthauer Sandstein ersetzt, die Bedachung durch Aus­
wechselung der bisherigen schadhaften glasierten Dachpfan­
nen mit anderen erneuert u. a. Auch andere Giebelhäuser 
der Altstadt erfreuen sich, namentlich in letzter Zeit, be­
sonderer Pflege. Einzeln, wie auch in ihrer Gesamtheit, 
lenken sie stets das Auge des Beschauers aus sich.

Vev<rirft<rltui*seir in Elbiirs
Sonntag, den 3. Februar 1935: „Tag der Leichtathletik" 

für das Winterhilsswerk;
ab 13.30 Uhr: Start zum 7-Kilometer-Orientierungs- 
laus (Ziel Jahnsportplatz);
ub 15 Uhr: Handball-Städtespiel Marienburg-Elbing 
Jahnsportplatz.

Sonntag, den 10. Februar 1935: Konzert der Volkslieder­
tafel.

Wilhelmstraße 37 
Telefon 2520

AromSvahvim 
Nvichshoi

Am Holländer Tor 
Telefon 2561
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Spielplan des Stadt- und drenzland-Meaters Elbing
(Aenderungen Vorbehalten)

Elbing
Sonnabend, den 2. Februar, 20 Uhr:

Erstaufführung: Urlaub vom Alltag, Singspiel von Norbert 
Schnitz

Sonntag, den 3. Februar, 15.30 Uhr:
Erstaufführung des Kindermärchens R rmp lstilzch n

Sonntag, den 3. Februar 20 Uhr:
Urlaub vom Alltag

Montag, den 4. Februar, 20 Uhr:
NS-Eemeinschaft „Kraft durch Freude": Brüd r, Schau­

spiel von Hermann Hermecke
Dienstag, den 5. Februar, 20 Uhr:

Veranstaltung für das Winterhilfswerk
.Mittwoch, den 6. Februar, 20 Uhr:

Zar und ZimmermUnn. Freier Verkauf und NS-Kultur- 
gemeinde Gruppe A.

Donnerstag, den 7. Februar 20 Uhr:
N^-Eemeinschaft „Kraft durch Freude": Brüder

Ireitag, den 8. Februar, 20 Uhr:
Erstaufführung: Christa, ich erwarte Dich, Lust'piel v. Möller 

und LorenZ. Freier Verkauf und NS-Kul!urgememde 
Gruppe B.

Sonnabend, den 9. Februar, 20 Uhr:
Urlaub vom Alltag

Sonntag, den 10. Februar, 15.30 Uhr:
Kindermärchen: Rumpelstilzchen

Sonntag, den 10. Februar, 20 Uhr:
Wiener Blut, Operette von Johann Strauß.

Montag, den 11. Februar, 20 Uhr:
NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude": Urlaub vom Alltag

Dienstag, den 12. Febrlurr, 20 Uhr:
Christa, ich erwarte Dich

Z)a« pir yute SekuUe
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Mittwoch, den 13. Februar, 20 Uhr:
Zar und Zimmermann. Freier Verkauf und NS Kultur- 

gemeinde Gruppe C.
Donnerstag, den 14. Februar, 20 Uhr:

NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude": Urlaub vom AMaU
Freitag,, den 15. Februar, 20 Uhr:

Christa, ich erwarte Dich
Sonnabend, den 16. Februar, 20 Uhr:

Erstaufführung: Der Vogelhändler, Operette von Zelter

AußeMelbezirk:
4. Februar: Bartenstein: Was ihr wollt, Lustspiel von Shakespeare
5. Februar: Schippenbeil: Was ihr wollt, Lustspiel v. Shakespeare
6. Februar: Pr. Eylau: Was ihr wollt, Lustspiel v. Shakespeare
7. Februar: Landsberg: Was ihr wollt, Lustspiel v. Shakespeare
8. Februar: Zinten: Was ihr wollt, Lustspiel v. Shakespeare

10. Februar: Dt. Eylau: Was ihr wollt, Lustspiel v. Shakespeare
12. Februar: Rosenberg: Was ihr wollt, Lustspiel v. Shakespeare
13. Februar: Riesenburg: Was ihr wollt, Lustspiel v. Shakespeare
14. Februar: Marienwerder: Was ihr wollt, Lustspiel v. Shakespeare
15. Februar: Heiligenbeil: Was ihr wollt, Lustspiel v. Shakespeare

L.
lel.2432 — ^lter Narkt36 

6e8teben6 8eit 1796
Die xeptieZIen
Oetränke — —
Die xul6 küeke 

iVlenüs in allen?rei8la^en. 
^88en im Abonnement-.90

Oute unä reickbalti^e 
iVIitta§- u. ^benäkarte

^a^tieb iri8eke lUnäerkleek

V/u88er8U37. ^el.2316

öesellLLlisNsIisuL

5 iVtinuten von der Kabl- 
ber^er ^nle§e8telle - 8län6i^. 
^äbrverbinctnn§ — ^el. 2258. 

8ebön8te8 k^amilienlokal, 
?arkett8aal, mit ^roken 
Oe8eU8ekatt8räumen

81ei3 ^uto 8pei8en unä 
Oetränke 2U 8oliäen ?rei8en.
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Gegründet 1237
klbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stä-t.Verkehrsamt u.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.I4 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8-30 bis 13.00 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. B., Adolf-Hitler-Straße 14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr

Reichseisenbahn -Auskunstsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8 13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf vresen Rundgängen gelangt man zu oen im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht. 

4. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) - Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil -Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
^,Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai- 
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimatj-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre r319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
' Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straßb 

— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865» 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags- 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Musenm, Heimatmuseum des Verkehrsvereins Elbing 
Wilhelmstraße 29. Sehenswert: Heimat-Sammlungen. 
Bauern- und Bürgerstuben. Täglich geöffnet von 10 bis 12. 
Uhr außer Sonnabend. Zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung in der Geschäftsstelle des Verkehrsvereins, Adolf- 
Hitler-Str. 14. Fernruf 3746. Eintrittspreis: Erwachsene 
0.20 RM., Kinder 0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275,. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM.» 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehlt 

guten MNsg8ti8ot> 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 5o und 40 Pfg.

Lungen Lessounee
Oekonom: 1^. Hobler 

^rieärick -^Vilbelm - ?1at2 20 
Delekon 3131 Llbm§ 

Oroker 8aal unä Oarten 
Familien- unä Oe8eU8ebaU8- 

simmer kür Vereine und 
^amib'en-Ue8t1iebkeiten 

Kalte und warme 8pei8en 
ru jecler T'aZesreit
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329- 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Hanshaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis sür Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
sür besonders interessierte Fremdengruppen, auch von Jndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Aug.Kemnm
kauklempnerei

Inü. Oüntller keknLke 
L1b!nZ, ^tter stärkt 50

Vu8 iüürenäe 8p62ialü3U8
Uoäerne 8anitüre
In8taIIation «Nv llsmv

Uieräruekapparate
rßss Kinü 

lleäerwaren — 8p0r1arUke1
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Keastioagenovrkehe 
Äbmy-Mebeck-rvnzen-rolkomi!

Elbing Haffuferbhf. 
Dörbeck 
Lenzen 
Reimannsfelde 
Eadinen 
TolkemiL

ab
W

Werk­
tags

Eonn- 
und

Feiert.

Täg­
lich

Täg­
lich

Ied 1. 
Do im 
Mon.

km

8.10 9.00 13.20 19.15 23 30 —
8.35 9.25 13.45 19 40 23.55 11,3
8.45 9.35 13 55 19.50 0.05 14,0

! ! 20 00 —
8.53 9.48 14.08 .—> 0.1« 20,0
9.10 10.00 14.20 ß__ 0.30 24,0an

Elbing Haffuferbhf. 
Dörbeck

an

Werk­
tags

7 50
7 25

Sonn- 
und 

Feiert.
8.35 
8.10

Werk­
tags

10.20
9.55

Sonn- 
und

Feiert. 
13.00 
12.35

Werk­
tags

15.30
15.05

Sonn
und- 

F eiert. 
19 00 
18 35

Lenzen 7.15 8.00 9.45 12.25 14.55 18.25
Reimannsfelde 6.55 7.45 ! — ! !
Eadinen K — — 9.27 12.07 14.37 18.07
Dolkemit ab — — 9.20 12.00 1430 1^.00

^obannisstr., ^elce OeorZend. 
k^Iieüend warm und kalt 
Wasser, sowie ^eiebs- 
lelefonansebiuk in jedem 
Fremdenzimmer
Modern einZeriebtete 
/^ulo - ^inre! - koxen

6ebr. lrZvr, kibioz 
^dolf-Hitler-Ltrake 1

Orokt. 8periai^68e1i3t1 
i ^!ektro1eebn.a.?Iat2. 
kaclioapparale 
^aulsprecder - Lubekör 

k^lektr. I^iekt- u. KraitanIaZ., 
Veienebtun^skörper, Heix-u. 
l<oe1l3pparat6, Vosek-Oienst 
f'ernsprecller 2691

Keu LusZenommen: 

ÜIKSlltlSülSl

liSIM-MKS 

?su!z
Llbin^

^lotorraäliaus
L <2o.

^nnI<er8trL6e 15
?ü6rende8 Han8 von Motor­
rädern, wie 8K1W., ^.rdie, 
Vilctoria, l'rinrnp^, 8tandart, 
2nndapp rnit Xardan, Walter, 
Irnperia-, 8tei6-und Deiner- 
LeitenwaZen

ZiZene Motorrad-Werlc8tatt
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Poftkraftwageuverkehr
Elbing—Mühlhaufen (Elbing. Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7^ (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 13»»
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 9^ 150^ 2109 > gio 1205 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12.00, 13.20, 17.00
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Llbinx

Oafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Clbing, Wasserstraße 23/24

(Preis der Zimmer) Einzelbett Loppelbet
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

Vahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5,00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Clbing, v. Bahnhof rechts „ 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Dc>spelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3-00 5.60-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16

„3591/92 3.00 5.50-6.00
„ 3674 2.00 4.00

Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 1.(0 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Jug endherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben, Logenstr. 5

Gegründet
1276

Einwohner 
25 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Cylau, Oberland (1 bis 2 Fahr­
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet f^w°hner

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: K a pit e l s ch l o ß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner

Anskunfts stelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß deS 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Vurganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet H Einwohner
1277 LI UI 7500

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 
von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein; dem als Natur­
schutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach 
Schloß Neudeck, dem Ruhesitz der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 81ukm

(Schloß erbaut 1326)

Einwohner 
5000

Auskunftsstelle'. Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. 'Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Profefsor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald- 
fchlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und Zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Sportartikel, Sportbekleidung s-
Marschausrüstung, Lederwaren I
Schirme und Spielware« s

I Gegründet 1886 - Nuf 3065 I
stets gut und billig!
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I Wollen auch Sie Ohre Ferien angenehm verbringen und dabei I 
- auf bequemste und billigste Weise die deutsche Heimat? 

kennen lernen, so schließen Sie sich den für den Sommer 1935 
geplanten Autobusreisen durch Ostpreußen und das übrige i 
Deutschland an. Ausführliche Reiseprogramme ab Februar 1933. ?

lOsttvsnIrski* klking V. »okmsnn
Telefon 390?Königsbergerstraße 1 a

Waurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet 180l Fernsprecher L49S

Die Konditorei von Tradition und Ruf

MttllEMMMI


